
„Mama, wann ist endlich
Weihnachten?“, so fragt der
kleine Junge ungeduldig seine
Mutter. Er möchte endlich
seine Geschenke auspacken.
Wie gut, dass es Adventska-
lender gibt, damit die Zeit des
Wartens nicht zu lang wird.
Ja, mit der Geduld ist das so

eine Sache. Wie ein Gegen-
entwurf zu der Ungeduld des
Jungen liest sich der Ratschlag
des Apostels Jakobus an die
Gläubigen: „Seid auch ihr
geduldig und stärkt eure Her-
zen; denn das Kommen des
Herrn ist nahe.“ (Jakobus 5,8)

Jakobus rät zu Geduld. Die
Gläubigen seiner Zeit erleb-
ten Ungerechtigkeiten und
Leid. Aber eines Tages wird
Gott sein Friedensreich auf-
bauen. Dann wird es keine
Ungerechtigkeiten, kein Leid
mehr geben. Darauf lohnt es
sich zu warten. Das Beste
kommt noch! Aber wie kann
man geduldig warten? Jako-
bus sagt: „Stärkt eure Her-
zen!“ Auf die mentale Ein-
stellung kommt es an. Es gilt,
sich immer wieder das Ziel vor
Augen zu halten und sich
immer wieder neu zu moti-
vieren.
Auch in unserem Leben gibt

es immer wieder Zeiten, in
denen Geduld vonnöten ist –
bei Krankheit, in Zeiten der
Arbeitslosigkeit oder auch in
dieser Corona-Krise. Nicht
immer kann man ein Ende der
Wartezeit absehen so wie in
der Advents- und Weihnachts-
zeit. Auch für uns gilt daher
die Aufforderung von Jako-
bus: „Seid auch ihr geduldig
und stärkt eure Herzen, denn
das Beste kommt noch!“

GOTT UND
DIE WELT
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Geduld ist gefragt

Auch in unserem
Leben gibt es immer
wieder Zeiten, in denen
Geduld vonnöten ist.

davon ausgehen, dass sich das
Projekt in dieser Form wieder-
holen lasse und diese Küchen
wieder täglich zur Verfügung
stünden, sagt Karin Peters von
derStadtmission. Sollte es aber
erneut zu einer Notlage kom-
men, könnten nun ausrei-

KIEL. Als die Tafeln, die Sup-
penküchen und Mittagstische
für Bedürftige im ersten Coro-
na-Lockdown geschlossen
wurden, blieben zunächst
HundertewohnungsloseMen-
schen unterversorgt. In eine
solche Situation will die Stadt-
mission nicht erneut geraten.
Um die hungrigen Menschen
unkompliziert mit warmen Es-
sen zu versorgen, hat sie nun
einen Foodtruck angeschafft
und nennt ihn das Sattmissi-
onsmobil.
Beim ersten Lockdown hatte

die Stadtmission in kurzer Zeit
das Projekt „Sattmission“ auf
die Beine gestellt: Kieler Kö-
che bereiteten ehrenamtlich
warme Mahlzeiten in ihren
Profiküchen zu, bis zu 400
Menschen wurden täglich mit
einem Essen versorgt (wir be-
richteten). Beispielsweisewur-
de in der LBS-Kantine in Well-
seegekocht oder in derBuden-
zauber-Küche im alten Güter-
bahnhof. Man könne nicht

chend warme Speisen in dem
Food-Truck produziertwerden
– sogar direkt an dem Ort, wo
sie gebraucht werden.
„Noch sind die Versor-

gungsangebote für Bedürftige
geöffnet, wir wollen für einen
erneuten Lockdown aber gut
aufgestellt sein, und wir kön-
nen den wohnungslosen Men-
schen am vierten Advents-
sonntag ein schönes Weih-
nachtsessen in die Notunter-
künfte bringen, das wäre ohne
Foodtruck nicht möglich ge-
wesen“, berichtet Karin Hel-
mer, Leiterin der Stadtmission.
Finanziert werde der Truck,
den die Stadtmission ge-
braucht erworben hat, über
Spenden, großenteils über die
Aktion „Hand in Hand für
Norddeutschland“. Nun hofft
die Stadtmission auf weitere
Spenden für die Lebensmittel
zur Zubereitung der Mahlzei-
ten (Spendenkonto unter
www.stadtmission-
mensch.de). Zwar stünden die
Kieler Köche aus der ersten
Projektphase wieder ehren-

amtlich bereit, die laufenden
Kosten des Mobils seien aber
noch nicht gedeckt.
Die mobile Küche soll auch

über die Corona-Zeit hinaus
sinnvoll eingesetzt werden,
verspricht Helmer. Ideen gebe
es genügend. „Die Köche, die
uns bei der Sattmission im
Frühjahr sehr geholfen haben,
sind bereit, sich mit dem Satt-
missionsmobil an öffentliche
Plätze zu stellen und gegen
Spenden Essen und Getränke
auszugeben. Die Spenden flie-
ßen in die Wohnungslosenhil-
fe.“ Zudem könnten laut Hel-
mer im Sport- und Begeg-
nungspark Gaarden Kinder-
kochkurse laufen. Daneben
soll dasMobil auch alsArbeits-
und Beschäftigungsmöglich-
keit für Menschen mit Behin-
derung dienen: Im Hasseer
van der Camer-Haus könnten
die Bewohner mit psychischen
Erkrankungen den Truck als
Hofladen nutzen, um Selbst-
gemachtes anzubieten. Hel-
mer: „Das ist eben auch ein
mobiles Inklusionsprojekt.“

Mit dem Food-Truck „Sattmissionsmobil“ sollen Kieler in Notsituationen versorgt werden. FOTOS: STADTMISSION/UWE PAESLER

Eine mobile Küche für
wohnungslose Kieler

Versorgung Bedürftiger: Die Stadtmission verlegt die „Sattmission“ in einen Food-Truck

VON KAREN SCHWENKE
.................................................................

So können wir
wohnungslosen Menschen
am vierten Adventssonn-
tag ein schönes
Weihnachtsessen bringen.
Karin Helmer,
Leiterin der Stadtmission

HOLTENAU. Die Ev.-Luth. Kir-
che in Norddeutschland ehrt
den Holtenauer Ernst Uwe
Voege mit dem Ansgarkreuz
für sein ehrenamtliches Enga-
gement. Im Gottesdienst mor-
gen um 10 Uhr wird Pröpstin
Almut Witt die Auszeichnung
in der Dankeskirche überrei-
chen. In der anschließenden
Gemeindeversammlung um
11.15 Uhr berichtet der Kir-
chengemeinderat unter der
Überschrift „Kooperation oder
Fusion?“ über den Prozess der
Regionalisierung mit den
NachbargemeindenAltenholz,
Pries-Friedrichsort und Schilk-
see-Strande. Wenn jemand die
Bezeichnung „Urgestein“ ver-
dient hat, dann sicherlich Ernst
Uwe Voege. Im Jahr 1935 in
Holtenau geboren, wuchs er
praktisch in Sichtweite zur
Dankeskirche auf. Dann kam
der Beruf: vom Schiffsjungen
auf einem Küstensegler zum
Kapitän auf großer Fahrt und
schließlich zum Seelotsen.

Ansgarkreuz
für Ernst

Uwe Voege
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WOCHENMÄRKTE

SONNABEND

KIEL
Dietrichsdorf: 8-13 Uhr, Helmut-
Hänsler-Platz
Elmschenhagen: 8-13 Uhr, An-
dreas-Hofer-Platz
Exerzierplatz: 8-13 Uhr,
Friedrichsort: 8-13 Uhr, Leucht-
turmplatz
Gaarden: 8-13 Uhr, Vinetaplatz

GOTTESDIENSTE

Sonnabend

KIEL
Heilig-Kreuz-Kirche: 17 Uhr, Vor-
abendmesse, Marienbader Str.
44
St. Heinrich: 18 Uhr, Musikalisch
gestaltet mit dem Konzertorganis-
ten Nikolai Karpov, Feldstr. 172

PREETZ
Adeliges Kloster: 18 Uhr, Friedens-
andacht
Stadtkirche: 18 Uhr, Abendmahls-
andacht, Pastorin Parra Kirchplatz,
Tel. 04342/7991101

SONNTAG

FLINTBEK
Ev. Kirche: 10 Uhr, Pn. König,
Dorfstr. 5

KIEL
Weinbergkirche in der Trinitatis-
gemeinde: 9.30 Uhr
Pauluskirche: 10 Uhr, Niemanns-
weg 16
Kreuzkirche: 10 Uhr, Barkauer
Straße 11
Andreaskirche Kiel-Wellingdorf:
10 Uhr, Wischhofstraße 69
Evangelisch-Lutherische Dankes-
kirche Holtenau: 10 Uhr,
Grimmstraße 39

Ev.-Luth. Michaelis-Kirchen-
gemeinde: 10 Uhr,
Wulfsbrook 29
Petruskirche Kiel-Wik: 10.30 Uhr
Weimarer Straße 1
Jakobikirche: 11 Uhr, Knooper Weg
12-16/Ecke Waisenhofstraße
Nikolai-Kirche: 10, 12.30 Uhr Pn. M.
Schmidt
Die Christengemeinschaft: 10 Uhr,
11.15 Uhr Sonntagshandlung für
Kinder, Hofholzallee 25

Die Heilsarmee: 9.30 Uhr, Majorin
Lewin-Kramm, Schauenburgerstr.
30
EFG Baptisten: 10 Uhr, P. Frey mit
Taufe, Wilhelminenstr. 12-14
Freie ev. Gemeinde: 10.30 Uhr, P.
W. Quiering „Glaube als Ge-
schenk“, Kronshagener Weg 130a,
Tel. 0431/69108544
Gemeinde Christi: 10.30 Uhr,
Lornsenstr. 48
Universitätskirche: 10.30 Uhr, Prof.
Sänger, Westring

SCHÖNKIRCHEN

Marienkirche: 9.30 Uhr, Dorfstr. 2

TIERPARKS

SONNABEND/SONNTAG

GETTORF
Tierpark: 10-16 Uhr, Süderstr. 33,
Tel. 04346/41600

HEIDMÜHLEN
Wildpark Eekholt: 10-16 Uhr,
Stellbrooker Weg, Tel. 04327/
99230

NEUMÜNSTER
Tierpark: 9-16 Uhr, Geerdtsstr. 100,
Tel. 04321/51402

SCHWENTINENTAL
Wildpark Raisdorf: Von Sonne-
nauf- bis Sonnenuntergang,
Schwentinepark

TIMMENDORFER STRAND
Vogelpark Niendorf:
10-16 Uhr, An der Aalbeek, Tel.
04503/4740

NOTDIENSTE

KIEL
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel. 116117, rund um die Uhr er-
reichbar
Augenarzt: Tel. 116117
Feuerwehr, Rettungsdienst,
Notarzt: Tel. 112

Giftunfälle: Tel. 0551/19240 (nur
Auskunft)
Kinder- und Jugendärzte im
Städt. Krankenhaus, Chemnitzstr.
33: Mo/Di/Do/Fr 19-21 Uhr, Mi
17-21 Uhr, Sa/So 10-21 Uhr
Notfallpraxis Kieler Ärzte (im
Städt. Krankenhaus, Chemnitzstr.
33): Mo/Di/Do 19-22 Uhr, Mi/Fr
17-22 Uhr, Sa/So 9-22 Uhr
Polizei: Tel. 110
Tierärztlicher Notdienst: Tel.
01805/816000
Zahnärztlicher Notdienst: Tel.
0431/18186 Fr 14 bis Mo 6 Uhr

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

SONNABEND

Fortuna-Apotheke: Johann-Fleck-
Str. 34, Tel. 0431/544493
Viktoria-Apotheke: Preetzer Str.
18, Tel. 0431/731934

SONNTAG

Hofholz-Apotheke: Hofholzallee
220, Tel. 0431/5339870

Kronen-Apotheke: Dreiecksplatz
5, Tel. 0431/563011

2Wegen der aktuellen Hygiene-
vorschriften sind bei einigen
Gottesdiensten Voranmeldungen
nötig. Weitere aktuelle Informa-
tionen finden Sie dazu im Internet
unter www.kirchenkreis-althol-
stein.de sowie www.katholisch-in-
kiel.de

KIELTERMINE

Beilagenhinweis
Unserer heutigen Auflage liegt
eine Beilagen der Firma
Walbusch bei.
Teilen unserer heutigen Auflage
liegen Beilagen Firmen DGG
Deutsche Goldmünzen und
Stiftung Naturschutz bei.


